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REGELMÄSSIGE KONTROLLE DER 
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
ERBINDUNGSELEMENTE

IDENTIFIZIERUNG DES GERÄTS

Handelsmarke Hersteller Aludesign S.p.A. Via Torchio 22, 24034 
Cisano B.sco (BG) ITALY

Bezugsnorm EN 362, EN 12275

KONTROLLE DER GERÄT

1) ALLGEMEINE PRÜFUNG UND GESCHICHTE

1.1 Das Vorhandensein und die Lesbarkeit der Markierung prüfen, besonders jene der CE-Marke und der EN-Bezugsnorm.

1.2 Prüfen, dass das Gerät die vorgesehene Lagerungsdauer und/oder die Gebrauchsdauer nicht überschritten hat, die in der 
jeweiligen Gebrauchsanleitung wiedergegeben wird.

1.3 Prüfen, dass das Gerät integer und vollständig in all seinen Teilen ist (es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.4 Prüfen, dass das Gerät nicht außerhalb der Produktionsstätte bearbeitet erscheint oder von nicht befähigten Stellen gewartet wird 
(es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.5 Prüfen, dass das Gerät keinen Sondervorfall erlebt hat (z.B. Fall aus großer Höhe, starke Schlageinwirkung). Sollte auch kein 
Defekt oder Degradation sichtbar sein, könnte die anfängliche Strapazierfähigkeit ernsthaft verringert worden sein.

2) SICHTKONTROLLE

2.1 KONTROLLE DES GERÄTEKÖRPERS

•	Das Fehlen von Verformungen, Schnitten, Sprüngen und Kerben (tiefer als 1 mm) überprüfen.

•	Prüfen, dass die durch Seilreibung oder andere Geräte verursachte Vertiefung an den angeführten Stellen nicht tiefer als 1 mm 
ist. Die anderen Teile dürfen keine Verschleißanzeichen aufweisen, die tiefer als 1 mm sind. Das Fehlen von Korrosion und 
Oxidation überprüfen.

2.2 KONTROLLE DER ANDEREN VORHANDENEN TEILE (SCHNAPPER, SCHRAUBGLIED, DORN, FIXES STÄBCHEN, ACL-SYSTEM, 
DREHGELENK, USW.)

•	Das Fehlen von Verformungen, Schnitten, Rissen und Verschleißanzeichen oder Kerben (tiefer als 1 mm) überprüfen. Das 
Fehlen von Korrosion und Oxidation überprüfen. Prüfen, dass sich alle Geräteteile in der originalen Position befinden (es 
empfiehlt sich ein Vergleich mit einem neuen Produkt).

•	Das Fehlen von Korrosion und Oxidation überprüfen.

•	Das Fehlen von Restmaterial im Inneren von Hohl- und Zwischenräumen überprüfen.

BENNENUNG DER TEILE

PRIMÄRE EINZELTEILE
Gerätekörper, Schnapper, Schraubglied, Dorn, Drehelement, fixes Stäbchen, ACL-System, Ring am 
Anschlagpunkt des Schraubverschlusses ghiera.

SEKUNDÄRE EINZELTEILE / 

ERSETZBARE TEILE /

Dieses Formular entsprechend der Inspektionsprozedur, des Fotomaterials und der vom Hersteller gelieferten Anweisungen ausfüllen; kann von 
der Internetseite www.climbingtechnology.com heruntergeladen werden. Achtung! Das Urteil des Prüfers zum Ausmaß der Abweichungen muss 
auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben 
durch den Benutzer oder den Prüfer ab.
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REGELMÄSSIGE KONTROLLE DER 
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
ERBINDUNGSELEMENTE

3) FUNKTIONSTEST

3.1 KONTROLLE DES VERSCHLUSSYTEMS / VERBINDUNGELEMENTE MIT AUTOMATISCHEM SCHNAPPER UND SPERRSYSTEM

Das Öffnen des Schnappers prüfen, durch Einwirken auf das jeweilige Sperrsystem (Schraubglied oder zweiter Schnapper), wie 
in der Gebrauchsanweisung angegeben. Das automatische und unmittelbare Zurückschnellen des Schnappers beim Loslassen 
überprüfen. Für Modelle mit Schraubverschluss: die Funktionstüchtigkeit des Schraubverschlusses prüfen, ihn dazu vollständig 
auf- und zuschrauben. Dabei prüfen, dass der Ring am Anschlag keinen Spielraum hat. Für alle anderen Modelle: prüfen, dass 
das Sperrsystem (Schraubglied oder zweiter Schnapper) automatisch in die Ausgangsposition zurückkehrt, sobald losgelassen. 
Achtung! Prüfen, dass bei aktivem Sperrsystem der Schnapper nicht öffnet. Falls nötig mit Pressluft ausblasen und die mobilen Teile 
mit einem silikonhaltigen Ölspray schmieren, wie laut der Gebrauchsanweisungen des Geräts.

3.2 KONTROLLE DES VERSCHLUSSSYSTEMS / VERBINDUNGSELEMENTE ZUM SCHRAUBEN

Die Funktionstüchtigkeit des Schraubglieds prüfen, indem es vollständig auf- und zugedreht wird. Bei geschlossenem Glied darf 
das Gewinde nicht sichtbar sein. Falls nötig mit Pressluft ausblasen und das Gewinde mit silikonhaltigem Ölspray wie in der 
Gebrauchsanweisung angegeben schmieren.

3.3 KONTROLLE DES DREHGELENKS (FALLS VORHANDEN)

•	Prüfen, dass das Drehgelenk störungslos frei drehen kann.

•	Prüfen, dass das sich Drehgelenk nicht über den grünen Ring legt (Lastindikator). In diesem Fall bedeutet dies, dass das 
Verbindungselement eine größere Last als vorgesehen aushalten musste: Das Verbindungselement nicht mehr verwenden und 
falls vorhanden, die damit verbundene Auffangvorrichtung überprüfen (z. B. rücklaufende Auffanggeräte) und sich dabei an 
das jeweilige Kontrollprozedere halten.

3.4 KONTROLLE DES ACL-SYSTEMS

Das Öffnen des ACL-Systems prüfen, sowie das jeweilige Zurückkehren in die Ausgangsposition.

3.5 KONTROLLE DES VERSCHLUSSSYSTEMS - VERBINDUNGSELEMENTE MIT ZANGENFORM

•	Das Öffnen prüfen, dazu kräftig auf die Schnapper einwirken.

•	Prüfen, dass sich beide Haken beim Loslassen der Schnapper in die jeweilige Öse einfügen.

Das Urteil des Prüfers zum Ausmaß der Abweichungen muss auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu 
ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben durch den Benutzer oder den Prüfer ab.



FOTOGRAFISCHEN APPENDIX
VERBINDUNGSELEMENTE

Verbindungselement mit nicht vollständig lesbarer 
Markierung.

Verbindungselement aus Stahl, vollständig korrodiert 
durch eine lange Aussetzung in salzhaltiger 
Umgebung.

Verbindungselement mit Doppelschnapper mit 
offensichtlichen Korrosionsanzeichen.

Verbindungselement mit offensichtlich scharfer 
Einkerbung auf dem Körper.

Verbindungselement mit äußerst verformtem 
Schraubglied durch eine unkorrekte 
Anwendung.

Verbindungselement mit Schraubglied mit 
offensichtlichen Oxidationsanzeichen.

Verbindungselement mit Oxidation, diese behindert 
die Funktionstüchtigkeit der Verschlussschnapper.

Körper mit offensichtlichem Verschleißanzeichen im 
Bereich des Durchlaufs auf Metallseil.
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FOTOGRAFISCHEN APPENDIX
VERBINDUNGSELEMENTE

Verbindungselement mit Doppelschnapper, welcher 
eine bemerkenswerte Verformung aufweist. Der 
Körper ist sichtbar verformt und das Verschlusssystem 
mit zwei Schnappern ist vollständig kompromittiert.

Verbindungselement mit beschädigtem Schnabel 
durch eine Dejustierung des Schnappers.

Verbindungselement mit versetztem Schnapper 
aufgrund einer starken Torsion des Körpers.

Verbindungselement mit traditionellem Verschluss mit 
verformten Verschlussdorn.

Bei geschlossenem Schnapper gibt es Spielraum in 
die Verschlussrichtung des Verbindungselements: der 
Schnapper bleibt leicht geöffnet.

Verbindungselement mit vollständig blockiertem 
Schnapper oder mit beschädigter / fehlender Feder.

Verbindungselement mit versetztem Schnapper 
hinsichtlich des Körpers.

Verbindungselement mit Schnapper, der geöffnet 
bleibt.
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FOTOGRAFISCHEN APPENDIX
VERBINDUNGSELEMENTE

Verbindungselement mit stark beschädigtem 
Schraubverschluss.

Verbindungselement mit äußerst beschädigtem 
Schraubverschluss.

Verbindungselement mit verformtem ACL-Schnapper.

Verbindungselement mit verformtem Stäbchen.

Verbindungselement mit Doppelschnapper und 
hinterem Sicherheitsschnapper der nicht automatisch 
in seine Position zurückkehrt.

Verbindungselement mit Schraubglied, welches nicht auto-
matisch in die Sperrposition zurückkehrt.  Das Schraubglied 
wie in der Gebrauchsanweisung angeführt schmieren. Falls 
sich das Problem dadurch nicht löst, das Gerät entsorgen.

Verbindungselement mit Schnapper mit 
übermäßigem Spielraum seitlich.

Verbindungselement mit fehlendem Stäbchen.
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FOTOGRAFISCHEN APPENDIX
VERBINDUNGSELEMENTE

Verbindungselement, das eine höhere Belastung 
als erwartet erfahren hat: das Drehgelenk kann den 
Fallindikator verdecken.

Verbindungselement mit abgenutztem Sporn.

Verbindungselement mit Dreck in Hohl- und 
Zwischenräumen.  Das Gerät mit Pressluft, Wasser 
und Seife reinigen. Falls sich das Problem dadurch 
nicht löst, das Gerät entsorgen.

Verbindungselement mit Zangenform, das nicht 
korrekt einhakt.

Verbindungselement mit Zangenform, das nicht 
korrekt einhakt.
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